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Die „3G-Regel“ 
 
Um an den Kursen teilnehmen zu dürfen (bei Inzidenz zwischen 50 und 100), müsst ihr eine der drei 
Bedingungen der 3G-Regel erfüllen und uns diese nachweisen: 
 

• ihr seid komplett geimpft (mindestens 2 Wochen nach Zweitimpfung) 

• ihr seid bereits an Corona erkrankt gewesen und genesen (Nachweis über PCR-Verfahren, min. 28 
Tage her, max. 6 Monate) 

• ihr seid getestet und zwar in einer der folgenden Weisen: 
o PCR Test, höchstens 48 h alt (durchführbar bei Testzentren oder niedergelassenen Ärzten) 
o Antigen-Schnelltest (Test durch Fachpersonal), höchstens 24 h alt (durchführbar in allen 

Testzentren, Apotheken, …) 
o Antigen-Schnelltest zur Selbstanwendung („Selbsttest“), vor Ort unter unserer Aufsicht vor 

der Stunde durchzuführen (wir stellen euch die Tests zum Selbstkostenpreis (ca. 3 €) zur 
Verfügung oder ihr bringt selbst einen mit) 

 
Bei Inzidenz von unter 50 entfällt die Testpflicht. 
 
Stand Juni 2021 
_____________________________________________________________________________ 
 
Im Anschluss findet ihr einen Auszug aus dem Originaltext: 
 
Corona-Pandemie: Rahmenkonzept Sport  
Gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien des Innern, für Sport und Integration und 
für Gesundheit und Pflege  
vom 6. Mai 2021, Az. H1-5910-1-28 und G54-G8390-2020/3996 
 
Testungen 
  
Sehen die infektionsschutzrechtlichen Regelungen (BayIfSMV) einen Testnachweis für den Besuch der 
Veranstaltung vor, sind die entsprechenden Vorgaben hinsichtlich der zulässigen Testverfahren umzusetzen. 
Dabei dürfen nur zugelassene Produkte zur Anwendung kommen, die definierte Standards erfüllen (siehe die 
Informationen des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte, BfArM). Zu möglichen Ausnahmen 
von etwaigen Testpflichten wird auf die jeweils aktuell gültigen infektionsschutzrechtlichen Vorgaben 
verwiesen. 

a) PCR-Tests können insbesondere im Rahmen der Jedermann-Testungen nach Bayerischem Testangebot 
in lokalen Testzentren und bei niedergelassenen Ärzten erfolgen. Über das Ergebnis wird eine 
Bescheinigung erstellt, die vor Besuch der Veranstaltung dem Veranstalter vorzulegen ist; der PCR-
Test darf höchstens 48 Stundenvor Beginn der Veranstaltung vorgenommen worden sein. 

b) Antigen-Schnelltests zur professionellen Anwendung („Schnelltests“) müssen von medizinischen 
Fachkräften oder vergleichbaren, hierfür geschulten Personen vorgenommen werden. Dies ist 
grundsätzlich bei den lokalen Testzentren, den niedergelassenen Ärzten, den Apotheken und den vom 
Öffentlichen Gesundheitsdienst beauftragten Teststellen möglich. Über das Ergebnis wird eine 
Bescheinigung erstellt, die vor Besuch der Veranstaltung dem Veranstalter vorzulegen ist; der 
Schnelltest muss höchstens 24 Stundenvor Beginn der Veranstaltung vorgenommen worden sein. Bei 
positivem Ergebnis eines vor Ort von Fachkräften oder geschultem Personal durchgeführten 
Schnelltests darf die Veranstaltung nicht besucht werden und es besteht mit der Mitteilung des 
positiven Ergebnisses eine Absonderungspflicht (Isolation). Die betreffende Person muss sich beim 



 
  

 

 

 

Gesundheitsamt melden, welches dann über das weitere Vorgehen informiert. Gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 1 
IfSG besteht eine Meldepflicht der feststellenden Person hinsichtlich des positiven Testergebnisses an 
das zuständige Gesundheitsamt. 

c) Antigen-Schnelltests zur Eigenanwendung („Selbsttests“) müssen vor Ort unter Aufsicht des 
Veranstalters/des Betreibers oder einer vom Veranstalter/Betreiber beauftragten Person 
durchgeführt werden. Im Schutz- und Hygienekonzept des Veranstalters/des Betreibers sind 
Maßnahmen zur Verhinderung von Menschenansammlungen und zur Umsetzung der allgemeinen 
Hygieneregeln vorzusehen. Zeigt ein Selbsttest ein positives Ergebnis an, ist der betroffenen Person 
der Zutritt zu verweigern. Die betroffene Person sollte sich sofort absondern, alle Kontakte so weit wie 
möglich vermeiden und über den Hausarzt, das Gesundheitsamt oder die Rufnummer 116 117 der 
Kassenärztlichen Vereinigung einen Termin zur PCR-Testung vereinbaren.  

d) Organisation: 

– Die Besucher sollten vorab auf geeignete Weise (ggf. beispielsweise bei Terminbuchung) auf 
die Notwendigkeit zur Vorlage eines negativen Testergebnisses hingewiesen werden. 

– Die Testung der Besucher/Gäste/Kunden kann wie folgt durchgeführt werden: 

• Im Rahmen der Bürgertestung nach der Testverordnung des Bundes (TestV) durch 
Schnelltests in lokalen Testzentren, bei niedergelassenen Ärzten oder in Apotheken 
sowie Jedermann-Testungen nach Bayerischem Testangebot in lokalen Testzentren 
und bei niedergelassenen Ärzten durch PCR-Tests.  

• Durch Selbsttests unter Aufsicht des Veranstalters/des Betreibers; bei positivem 
Selbsttest erfolgt möglichst eine gezielte Information der Betroffenen durch die 
Betreiber (Verweis auf Arzt ggf. notwendigem Verhalten wie Vermeidung von 
Kontakten, Rückkehr auf direktem Weg nach Hause, Absonderung, Nachholung 
PCR-Test). 

• Gemäß § 1a der 12. BayIfSMV sind geimpfte und genesene Personen vom 
Erfordernis des Nachweises eines negativen Testergebnisses ausgenommen. Als 
geimpft gelten Personen, die vollständig gegen COVID-19 mit einem in der 
Europäischen Union zugelassenen Impfstoff geimpft sind, über einen Impfnachweis 
in deutscher, englischer, französischer, italienischer oder spanischer Sprache oder in 
einem elektronischen Dokument verfügen und bei denen seit der abschließenden 
Impfung mindestens 14 Tage vergangen sind. Als genesen gelten Personen, die über 
einen Nachweis hinsichtlich des Vorliegens einer vorherigen Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 in deutscher, englischer, französischer, italienischer oder 
spanischer Sprache oder in einem elektronischen Dokument verfügen, wenn die 
zugrundeliegende Testung mittels PCR-Verfahren erfolgt ist und mindestens 28 
Tage, höchstens aber sechs Monate zurückliegt. Sowohl genesene als auch 
geimpfte Personen dürfen keine typischen Symptome einer Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 aufweisen. Bei ihnen darf zudem keine aktuelle Infektion 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 nachgewiesen sein. 

 

 

 

 

 

 

 


